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zu ſpät geworden iſt, ich hatte ſo viel zu beſorgen.“

Pod zu warten, hier geht Nichts ſeinen rechten Gang.“
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Der Prozeß Kraszewski-Hentſch,
welcher in dieſen Tagen vor dem Reichsgericht in Leipzig
verhandelt worden iſt, hat namentlich durch den im Ge-
richtsſaale verleſenen Brief des Fürſten Bismarck an den
Kriegsminiſter eine wichtige politiſche Bedeutung gewonnen.
Man ſieht, welche Gewitterwolken im vorigen Jahre den
politiſchen Horizont Deutſchlands im Oſten, wie im Weſten
umlagerten, als ein Bündniß zwiſchen Rußland und Frank
reich nicht außer dem Bereiche der Möglichkeit lag. Jn
dem Briefe des Fürſten Bismarck, welcher vorgeſtern im
Saale des Reichsgerichts in Leipzig zur Verleſung kam,
wurde von der Exiſtenz eines polniſchen Verſchwö-
rer-Komitee's Kunde gegeben, das in Paris nicht nur
mit ſtillſchweigender Zuſtimmung, ſondern unter that-
kräftiger Billigung der franzöſiſchen Regierung exiſtirte
und vielleicht zur Zeit noch exiſtirt. Der im Kabinet

erry geweſene Kriegsminiſter Thibaudin undJe Ferry ſelbſt, ebenſo wie der verſtorbene Gambetta

werden als die Protektoren dieſes polniſchen Komitees
ausdrücklich genannt, kleinerer Geiſter zu geſchweigen.

Daß natürlich jetzt in dem offiziöſen Communiqué
der „Agence Havas“, welches wir im geſtrigen Haupt-
blatt mittheilten, jede Beziehung des Conſeilpräſidenten
Ferry zu Kraszewski in Abrede geſtellt wird, darf die
deutſche Staatsleitung nicht abhalten, nach wie vor gegen
jedes franzöſiſche Kabinet das ſtärkſte Mißtrauen zu
hegen. Auch die ſcharfen Angriffe, welche in Berlin von
Regierungsſeite in letzter Zeit gegen die Polen gefallen
ſind, erhalten durch den Bismarck'ſchen Brief ihre völlige
Rechtfertigung. Denn es iſt längſt unzweifelhaft, daß
vorzugsweiſe polniſche Jntriguen die zuletzt bis zur Un
erträglichkeit geſteigerte Spannung zwiſchen Deutſch-
land und Rußland, die mehr als einmal zur akuten
Kriegsgefahr ſich ſteigerte, verſchuldet haben.

Ueber die Geſchichte der Annäherung und Aus-
ſöhnung der beiden Mächte bringen die bekannten
Joerg'ſchen „hiſtoriſch- politiſchen Blätter“ Mittheilungen
aus angeblich guter Quelle, welche von ultramontanen
Blättern eifrig nachgedruckt werden. Wir entnehmen den-
ſelben Folgendes:

Jn Homburg waren die Könige von Spanien und
Serbien Gäſte des deutſchen Kaiſers bei den Feldmanövern; in
Kopenhagen weilte der ruſſiſche Kaiſer Alexander III. als Gaſt
des Königs Chriſtian und empfing die Beſuche der Könige von
Schweden und Griechenland, des Prinzen von Wales und
Gladſtones; in denſelben Tagen erklärte ein bekannter ruſſiſcher
General in einer Banketrede den Deutſchen: „Wir ſind bereit,
Euch zu begegnen.“ Die Legende berichtet, daß während dieſer
dieſer ſpannungsvollen Wochen der ruſſiſche auswärtige Miniſter
im Ankampf gegen die drohenden Kriegswolken graue
Haare bekommen habe; aber ſeinen Zweck hat er erreicht, er
triumphirte über die Provokation der Panſlawiſten und über
die kriegeriſchen Strömuugen am Hofe (Saburow) mit Hilfe
zweier Friedens-Parteiler, des Fürſten Orlow, des jetzigen Bot-e in Berlin, und des Grafen Schweinitz, deutſchen Bot
ſchafters in Petersburg. Noch ehe der Czar Kopenhagen ver
laſſen hatte, erhielt er vom Kaiſer Wilhelm ein eigenhändiges
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Schreiben, in welchem Erklärungen verlangt wurden über die
Concentration der Truppen an der preußiſchen Grenze. Der
Brief wurde durch nichtsſagende Freundſchaftsbetheuerungen be
antwortet. Die gegenſeitige Korreſpondenz ruhte eine Zeit lang;
aber endlich ſchrieb der deutſche Kaiſer an ſeinen Großneffen auf
dem ruſſiſchen Thron den kategoriſchen Satz: „Um dieſer uner-
träglichen Sachlage ein Ende zu machen, iſt es noth
wendig, daß einer von uns beiden die Jnitiative ergreift. Mein
Alter und die Stellung, welche ich in Europa einnehme, ge
ſtatten mir zu hoffen, daß Du einwilligeſt, den erſten Schritt zu
thun.“ Das Eis war gebrochen. Die Unterhandlungen über
eine Entrevue beider Kaiſer begannen, einige Regimenter wurden
von der Grenze zurückgezogen, während die deutſche und die
öſterreichiſche Preſſe zugleich eine ruſſenfreundliche Schwenkung
machten. Jm November begann die alljährliche Kanzlerreiſe
nach Montreux über Berliu. Giers und Bismarck konnten ſich
ſche ſchwerer Arbeit die Hände drücken, der Friede war ge
ichert

Auf der einen Seite alſo Franzoſen und Polen, auf
der anderen die Ruſſen. Die Polen dabei in der ſtillen
Hoffnung, bei der Vertheilung der Beute in Folge der
franzöſiſchen Freundſchaft nicht leer auszugehen und über
eugt, daß ein Krieg Rußland und alle Betheiligte ſo
chwächen würde, daß Polen nachher erfolgreich eine

Losreißung vornehmen könnte. Fürwahr ein erbauliches
Bild

Aber hören wir noch, was ein ausländiſches Blatt
darüber ſagt. Jm Amſterdamer „Algemeen Handels-
blad“ theilt der Hauptredakteur van Duyl perſönliche
Erinnerungen an Kraszewski mit und meint dann u. A.
ungefähr:

„Welch vollkommen hoffnungsloſe Sache“ iſt die Wieder
herſtellung Polens, und wie verzweifelt wenig können die pol-
niſchen Schwarmköpfe dafür thun, denn wer wird gegenwärtig
einen Finger für Polen ausſtrecken! Wenn Kraszewski in
der That verurtheilt wird, ſo hat er ſich des Verrathes ſchuldig
gemacht an einem Lande, welches ihm gaſtfrei Beſchirmung
bot. Kraszewski iſt hochbetagt und ſo ſchwach, daß er aus
der Unterſuchungshaft entlaſſen werden mußte. enn man aber
erwägt, ob Jemand mit geſunden Sinnen ſich vorſtellen
kann, in dieſer Weiſe etwas zu Gunſten Polens zu erreichen, ſo
muß man zu dem Schluſſe kommen, daß Kraszewski geiſtig be
reits noch viel ſchwächer war, als das Gericht bezüglich ſeines
körperlichen Zuſtandes annahm.“

Man kann das tiefſte Bedauern nicht unterdrücken,
daß ein ſo edel angelegter Geiſt, wie der des greiſen pol-
niſchen Dichters, durch den unſeligen politiſchen War
mus verdüſtert, auf ſo verhängnißvollem irren Wege der
hoffnungsloſen Sache ſeines vielfach durch eigene Schuld
unglücklichen Vaterlandes dienen zu müſſen glaubte und
dadurch noch in hohem Greiſenalter ein ſo ſchweres Ge-
ſchick gegen ſich heraufbeſchworen hat.

Politiſcher Tagesbericht.
Das in der geſtrigen 2. Ausgabe von uns mitge-

theilte Schreiben, welches der Reichskanzler unterm
12. d. M. in der Congofrage an verſchiedene deutſche
Handelskammern gerichtet hat, wird überall im Reiche mit
der freudigſten Genugthuung begrüßt werden. Die Rück-
ſichtsloſigkeit, mit der England, ohne irgend jemand zu

Verantwortl. Redactenr: Profeſſor Dr. O. Gerhard. I88.
fragen, die gänzlich abhängigen Portugieſen zu einer

r

ausſchließlich

amtliche Aeußerungen noch nicht vor.
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ſeinen Jntereſſen entſprechenden Verein-
barung über die Geſtaltung der Handels und Verkehrs-
verhältniſſe am Congo veranlaßt man könnte auch
ſagen gezwungen hatte, mußte außerordentlich verſtimmend
wirken. Jn früheren Zeiten wäre dieſe Verſtimmung
etwas für den Gegenſtand derſelben höchſt Gleichgiltiges
geweſen. Was hätten wir auch thun können, ſo lange
kein einziges deutſches Kriegsſchiff ſeine Flagge wehen
ließ? Aj,ch heute iſt unſere Flotte der engliſchen bei
weitem nicht gewachſen. Darauf aber kommt es nicht an.
Die Thatſache, daß Deutſchland eine mächtig emporſtre-
bende Macht iſt, die zu ſich ſelbſt und ihrem Können Vertrauen
hat, genügt, um die Engländer zur Vorſicht zu ſtimmen,
wo ſie ſehen, daß wir ein beſtimmtes Jntereſſe haben
und geltend machen wollen. Bisher iſt das außerhalb
Europas kaum irgendwo geſchehen. Wenn Fürſt Bis-
marck den Zeitpunkt dazu jetzt eben für gekommen glaubt,
ſo dürfen wir ſicher ſein, daß er weiß, wie er mit Eng-
land daran iſt.

Ueber Angra Pequena, wo die Engländer bekannt
lich auch gewiſſe Anſprüche erheben zu wollen ſcheinen, liegen

Wir bezweifeln
aber nicht, daß auch dieſe Angelegenheit dem Jntereſſe
d r Würde Deutſchlands entſprechend geregelt wer

en wird.

Unter dem Vorſitze des Staatsminiſters v. Bötticher
wurde am 15. Mai, wie ſchön kurz erwähnt, eine Plenar
ſitzung des Bundesraths abgehalten. Der Vorſitzende
machte Mittheilung von den Beſchlüſſen, welche der Reichs
tag zu der kaiſerlichen Verordnung betreffend die Aus-
dehnung der Zollermäßig ungen in den Tarifen A. zu dem
deutſch italieniſchen und dem deutſch ſpaniſchen Handels
und Schifffahrts-Vertrage, ſowie zu den Geſetzentwürfen
gefaßt hat, welche die Verlängeruag der Gültigkeitsdauer
des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der
Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878, die zur Er-
forſchung der Cholera nach Egypten und Oſtindien ent
ſandte wiſſenſchaftliche Kommiſſion, und den Feingehalt
der Gold- und Silberwaaren betreffen. Die Beſchluß-
faſſung über den letzteren, von dem Reichstage in ver-
änderter Faſſung angenommenen Geſetzentwurf behielt ſich
die Verſammlung für eine der nächſten Plenarſitzungen
vor. Den zuſtändigen Ausſchüſſen wurden zur Vorbe-
rathung überwieſen: der Entwurf eines Geſetzes für
ElſaßLothringen betreffend Deklaration zum Jagd Polizei

geſetz vom 7. Mai 1883; die am 14. März d. J. in
Paris unterzeichnete internationale Konvention wegen
Schutzes der unterſeeiſchen Kabel der Handels-, Freund-
ſchafts und Schifffahrts-Vertrag zwiſchen dem Reich und
dem Königreich Koren vom 26. November 1883. Mit
dem Antrage wegen Abſchluſſes eines Konſularvertrages
mit Rumänien auf der Grundlage der mit Griechenland
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11] Zeitbilder
von V. C. S. Topſöe.

Aus dem Däniſchen von Emil Lobedanz.
(Vom Verfaſſer autoriſirte Ueberſetzung.)

(Fortſetzung.)

Sie gehörte zu jenen ältlichen Perſonen, die ihr Ver
ſagen darin finden, ſich zurückgeſetzt oder überflüſſig zu

hlen, und war ſtets geneigt, die Welt von der traurigſten
Seite zu betrachten. Solchen Leuten erſcheint das Alte
und Gewohnte aber immer noch weniger melancholiſch als
das Neue. Nun wurde ſie jeden Morgen, lange bevor ſie
es wünſchte durch das Klopfen und Hämmern geweckt.
Sie wurde täglich vom Kalkſtaub beſudelt und begegnete
in ihrem eigenen Hauſe Leuten mit der Mütze auf dem
Kopfe, die keine Miene machten, ſie vor ihr zu ziehen, ja
ſogar über ihre Filzſchuhe ſpotteten, wenn ſie die Treppe
hinauf ſtieg.

Deshalb ſeufzte ſie auch vom Morgen bis Abend,
Tag aus Tag ein über „dieſe Zerſtörung Jeruſalems“,
die ihr den Reſt ihres Lebens verbittern würde man
könne ja nicht einmal mehr aus denſelben Fenſtern ſehen
wie früher.

Dieſe alte Tante zeigte ihren ehrwürdigen, mit einer
aube bedeckten Kopf am Fenſter, als Harald zurückkehrte.
as Gewiſſen ſchlug ihm, als er auf ſeine Uhr ſah. Es

hatte ſich verſpätet, eine halbe Stunde über

„Werde nicht böſe, Tante,“ rief er, „ich ſehe, daß es

„Sprich nicht davon,“ ſagte die Tante, „ich bin es

ann folgte ein reſignirter Seufzer.
Durch das ewige Klagen und Märtyrerthum wurde

ſie gerade nicht zu einer ſehr erheiternden Hausgenoſſin,

aber da ſie die Haushaltung ſehr gut führte und Harald
Holſt ein gutmüthiger Menſch war, fand er ſich ruhig
hinein und ließ ſie ungeſtört die zu ihrem Wohlbefinden
nöthigen Kränkungen ſammeln. Gerade ebenſo würde er
es gemacht haben mit einer guten alten Henne, die in
ſeinem Hofe umherwanderte und hie und da ihre Körner
aufpickte.

Sein Frühſtückstiſch war ſo gut beſetzt und hübſch
arrangirt, wie es ein Junggeſell nur verlangen konnte,
und wenn ſein Morgenritt ihm auch ſonſt nichts einge-
bracht hatte, einen ausgezeichneten Appetit hatte er ihm
wenigſtens verſchafft.

„Die Poſt iſt gekommen, da liegen Deine Briefe
und Zeitungen,“ ſagte die Tante, indem ſie mit einem
Seufzer ihren Platz bei der Theemaſchine einnahm, und
wies auf den zierlich geordneten Hauſen, der bei ſeinem
Couvert lag.

„Ja, danke, ich habe es geſehen. Aber ich bin ſchreck-
lich hungrig.“

„Aber es iſt ein Telegramm darunter,“ entgegnete
ſie langſam und dämpfte ihre Stimme reſignirt, aber
doch vergnügt, wieder eine Kränkung einſtecken zu können.

„Ja, da haſt Du Recht,“ ſagte er, und ſchnitt es mit
einem Tiſchmeſſer auf.

„Halloh, Tante! Wir bekommen vornehme Fremde
heute zu Mittag.“

„Fremde zu Mittag! Wir haben nur Lammfleiſch
im Hauſe. Du haſt auch gar nicht vorher davon ge-
ſprochen.“

„Nein, ich wußte es ja nicht.“
„Ja, ich konnte es doch auch nicht wiſſen,“ erwiderte

die Tante, indem ſie ſich gekränkt die Hände rieb.
„Nein, natürlich nicht, aber Du beſorgſt uns doch

ein nettes, kleines Mittagseſſen es iſt ein leckerer Herr,
ein Diplomat.“

„Gott ſoll mich bewahren, das fehlt nur noch, dann
ſpricht er wohl nicht einmal däniſch.“

„Ja, ſei ruhig. Es iſt ein Däne, und zwar Flem-
ming, Du kennſt ihn ja. Er kehrt von Berlin nach Hauſe

und löſt ein altes Verſprechen ein, indem er einen
bſtecher hierher macht.“

„Flemming, ein Sohn des alten Staatsminiſters
„Ja wohl, des alten Staatsminiſters, den Du ſo gut

kannteſt, als Du noch in Kopenhagen wohnteſt.“
„Das war ein prächtiger alter Miniſter,“ ſagte die

Tante, von früheren Erinnerungen belebt. „Das waren
doch ganz andere Miniſter unter Chriſtian VIII. als Eure
jetzigen, aber damals ging auch Alles anders zu.“

„Gut gewohnt ſind dieſe Leute es jedenfalls, Tante,
alſo denke an das Mittageſſen.“

„Ja, darin haſt Du recht, aber Du haſt
rathen.“

gut

Drittes Capitel.
Harald wollte den Gaſt, der ſeine Ankunft gemeldet

an ſelbſt von der Eiſenbahn abholen. Nicht ohne
ühe erhielt er einen Wagen angeſpannt. Niemand im

Hauſe hatte noch Zeit zu irgend Etwas. Jeder ſchien
ſtets einem Anderen helfen zu müſſen, und in Wirklichkeit
wurde nichts gethan. Aber im letzten Augenblick kam er
doch noch fort. Die Station lag einige Meilen entfernt.
Es war eine unbedeutende, ländliche Station, nur ein
kleiner Knoten auf der langen Schnur der Bahnlinie, be
ſtehend aus einigen einfachen, kleinen Gebäuden in einer
einſamen Gegend. Der Stationsverwalter konnte ſehr
gut ein Eremitenleben mit ſeinem Poſten vereinigen. Jn
allen den vielen Stunden, wo kein Zug durchkam, war
dieſe Station ein ſehr friedlicher Aufenthaltsort, dann
ſchien ſie dem Lärm der großen Welt ganz entrückt zu
ſein. Nichts geſchah hier, nichts konnte und ſollte hier
geſchehen.
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und mit Serbien in den letzten Jahren abgeſchloſſeneu
S erklärte ſich die Verſammlung einver-
ſtanden. Die Vorſchläge des Vorſitzenden in Betreff der
Feſtſtellung des Ruhegehalts c. von Reichsbeamten wurden
enehmigt. Dem Entwurfe eines Geſetzes betreffend die
erwendung von Geldmitteln aus Reichsfonds zur Ein

richtung und Unterhaltung von Poſtdampfſchiffsverbindungen
mit überſeeiſchen Ländern, ertheilte die Verſammlung die
Zuſtimmung. Auch erklärte ſich dieſelbe mit den von dem
zuſtändigen Ausſchuſſe vorgeſchlagenen Beſtimmungen be-
treffend das Verfahren bei der Umfüllung von Flüſſig-
keiten auf Niederlagen einverſtanden. Eine Eingabe be-
treffend Zolltarifirung wohlriechender Fette un W
riechender fetter Oele wurde der zuſtändigen Landesbe-
hörde überwieſen, eine andere Eingabe betreffend Zoll-
tarifirung von Sohlen aus Jutegeflecht durch eine in
wiſchen ergangene Verfügung der zuſtändigen Landesbe-hörde für erledigt erachtet. Ablehnend beſchieden wurden

die Eingaben betreffend Erhebung eines Zolls von ein-
geführten Glanzfiber Zolltarifirung roher Kokosfaſern in
Strängen; Zollbehandlung von Baumöl; Zollbefreiung
der zur Fabrikation von Schmiermitteln dienenden Mine-
ralöl; Zolltarifirung von Salz; Rückerſtattung von Zoll
W Hutfache; Rückerſtattung von Zoll für Reis. Ein

ntrag SachſenMeiningens betreffend die ſteueramtliche
Behandlung eines Quantums verunreinigten Salzes, wurdepehm g. Schließlich faßte die Verſommheng Beſchluß

ie geſchäftliche Behandlung zahlreicher Eingaben von
Privaten.

Das Herrenhaus nahm am Freitag ſeine Arbeiten
wieder auf und hielt ſeine 14. Sitzung. Seit der letzten
Sitzung ſind die H. H. Frhr. v. Pathow-Malenchen,
Graf Houwald, Frhr. v. Plotow und Grf. Pfeil
verſtorben. Das Haus ehrt das Andenken derſelben durch
Erheben von den Plätzen. Die Denkſchrift über die Aus
führung des Geſetzes vom 21. Januar 1883, betr. die
Bewilligung von Staatsmitteln zur Beſeitigung der im
Stromgebiete des Rheins durch die Hochwaſſer herbei-
geführten Verheerungen wird erledigt. a
v. Manteuffel berichtet über den Geſetzentwurf, betr.
den Betrieb des HufbeſchlagGewerbes, und empfahl
den Geſetzentwurf in der von dem Abgeordnetenhauſe an-
er Faſſung anzunehmen. Das Haus genehmigte
ieſen Antrag ohne Debatte. Der letzte Gegenſtand der

Tagesordnung war der mündliche Bericht der Eiſenbahn
Kommiſſion über den Geſetzentwurf betr. den weiteren Er-
werb von Eiſenbahnen für den Staat, welchen Herr
Bredt erſtattete. Derſelbe beantragte: dem Geſetzentwurf
in Uebereinſtimmung mit dem Hauſe der Abgeordneten
unverändert die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu er-
theilen. Das Haus trat dem Antrage debattelos bei.Während des Vortrages des Referenten r dieſen Gegen-

ſtand war der Miniſterpräſident Fürſt Bismarck im
Sitzungsſaale erſchienen. Damit war die Tagesordnungerſchöpft Schluß der Sitzung 2! Uhr. Nächſte Sitzung

Sonnabend 12 Uhr. Tagesordnung: Rechnungsſachen und
Aer atwurf betreffend die Unterbringung verwahrloſter

inder.

Das Haus der Abgeordneten genehmigte inſeiner 89. J Braun am Freitag den Geſebentwurf
betreffend die Stempelſteuer für Kauf und Liefe-
rungsverträge und den Nachtragsetat ohne Debatte
in dritter Leſung und beſchäftigte ſich darauf mit Wahl
prüfungen; nur über die Wahl des Abgeordneten
von Wolszlegier (7. Wahlkreis Marienwerder), deren
Gültigkeitserklärung die Wahlprüfungs- Kommiſſion bean-
tragt hatte, erhob ſich eine kurze Diskuſſion, weil Abg.
Franke den Antrag ſtellte, die Wahl wegen Verſtoßes
gegen das Wahlreglement für ungültig zu erklären. Beider Abſtimmun ſünnreen 106 Abgeordnete für die
Gültigkeit der Wahl 108 gegen dieſelbe, das Haus war
danach ſomit nicht beſchlußfahig, es fehlten drei Mit-

glieder. Der Präſident vertagte in Folge deſſen die
Sitzung auf eine halbe Stunde, und nach Wiedereröffnungderſelben wurde die Wahl des Abg. Wolszlegier mit 123

gegen 117 Stimmen für gültig erklärt. Nächſte Sitzung
Sonnabend 12 Uhr. Tagesordnung: Antrag Windthorſtwegen organiſcher Reviſion der ſirchenpoltiſchen Geſetze.

Die badiſche zweite Kammer hat bei der Be
rathung über die land wirthſchaftliche Enquéte am
Freitag alle auf Minderung der Gerichtskoſten, der An
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Einige Male am Tage nur kam ein Zug von dieſer
oder jener Seite. Zu ſolchen Stunden hielten auch ein
oder mehrere Wagen auf dem Platz vor dem Stations-
gebäude. Ein Bahnbeamter machte ſich mit den Schienen
u thun und ſtellte einige Signale, einige Leute zeigtench mit ihrem Gepäck auf der Treppe und in dem kleinen

Warteſaal. Dann ſah man den Zug in der Ferne, erſt
einen weißen Rauchſtreifen am Waldesrand und dann die
ſchwarze Maſſe, die ſchnell wuchs und die Gegend be-
lebte, die ſie durchſauſte. Der Zug ſteht ſtill, bringt einen
Augenblick Leben und Lärm in die kleine Station und
eilt dann weiter. Bald ſchrumpft er wieder zuſammen
und verſchwindet als ein langer, ſchwarzer Streifen hin-
ter den Hügeln, die Wagen vor der Station ſind ver
ſchwunden, die Reiſenden mit ihren Koffern haben ſich
auf den Weg gemacht, das Leben, welches der Zug mit
en kappernden Rädern und ſeiner ſtöhnenden Maſchine

rachte, iſt wieder ausgeſtorben, die aus ihrem Schlummer
aufgerüttelte Landſchaft verſinkt wieder in ihren alten
Frieden.

Durch rückſichtsloſes Jagen glückte es Harald Holſt,
der niemals zur rechten Zeit kam, doch, die Station
einige Minuten ſpäter, als der Zug dieſelbe verlaſſen, zu
erreichen. Sein Gaſt hatte gerade zu ſeiner nicht ſehr
angenehmen Ueberraſchung entdeckt, daß kein Wagen für
ihn da und alſo wahrſcheinlich ſein Telegramm nicht zur
rechten Zeit gekommen ſei. Während er nun darüber
nachdachte, was er auf dieſer öden Station anfangen
ſollte, hörte er das Fuhrwerk raſſeln und bald vor der
Station halten. Dieſe kleine Verſpätung machte die Be
willkommnung auf beiden Seiten doppelt herzlich. Es
entſpann ſich eine lebhafte Unterhaltung, als ſie von der
Station fortfuhren.

(Fortſetzung folgt.)
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waltskoſten und der Kaufvertragstaxen gerichteten Anträge
angenommen.

Den Schweizern ſcheint es trotz der täglich wachſen
den Anarchiſtengefahr nicht zu gefallen, daß man ihnendie Abſicht zu geſetzlichem Kinſchreiten gegen dieſe Ge

fahr zuſchreibt. Von unterrichteter Seite wird deshalb in
Abrede geſtellt, daß man in Bern mit dergleichen Maß-
nahmen beſchäftigt ſei. Und dies, nachdem der deutſche
Reichstag faſt ohne Verhandlung ein ſtrenges Geſetz
gen den Mißbrauch von Sprengſtoffen angenommen hat,
eſſen Wirkſamkeit gerade durch die Läſſigkeit der Schweiz

zum guten Theil lahmgelegt werden muß! Leider müſſen
wir vor der Hand uns das noch gefallen laſſen. Weder
Frankreich noch England wollen ja zu internationalen Ver
einbarungen die Hand bieten, und ſo lange ſie dabei be-
harren, hat auch die Schweiz für ihr „Aſylrecht“ nichts
zu fürchten. Die Dinge nehmen aber bei alledem unver-
kennbar einen Lauf, der uns in wenigen Jahren ſchon zum
Ziel führen wird. Das hat die Bereitwilligkeit gezeigt,
mit der auch die fortſchrittlichen Liberalen des Reichstags
diesmal die Hand zur Verſchärfung der r
geboten haben, ſie, die bis vor kurzem noch von allen der
artigen Maßregeln ſchlechterdings nichts hören wollten.
Auch außerhalb Deutſchlands wird dieſe Stimmung all-
mählich die herrſchende werden.

Der ſchweizeriſche „Fortſchritt“ macht mit den
Konſequenzen ſeiner eigenen Grundſätze eigenthümliche Er-
fahrungen. Das ſogenannte „Referendum“, welches die
letzte Entſcheidung ganz folgerichtig in die Hände der
Maſſen legt, erweiſt ſich als ein nicht zu überwindendes
Hemmnißder centraliſtiſchen demokratiſchen Entwickelung
der Bundesverfaſſung. Erſt ganz neuerdings wieder ſind
bekanntermaßen ſämmtliche Anträge in den Berner „Ge-
waltigen“ mit zum Theil ſo erheblicher Mehrheit vom Volk
abgelehnt worden, daß ihre Wiedereinbringung ausſichts-
los erſcheint. Daß ſich darunter auch einzelnes an ſich
Annehmbare befand, ſtellt das tragiſche Moment in dieſem
Stande der Dinge dar, an dem ſich nun nichts mehr ändern
läßt, ſo ſehnlich das auch von den Häuptern des regieren-
den Liberalismus herbeigewünſcht wird. Dieſe Waffe giebt
das „Volk“ nie mehr aus der Hand, nachdem es ihre
Nützlichkeit einmal kennen gelernt hat.

Jm engliſchen Oberhaus antwortete Lord Gran-
ville am Freitag auf eine Anfrage Lord Salisbury's,
über General Gordon ſeien ihm am Nachmittag Nachrichten
zugegangen, ein beſtimmter Zeitpunkt, von welchem dieſelben
datirten, ſei ſeines Wiſſens aber nicht angegeben. Eine

lingen aus Berber und Korosko berichte, daß auf den
Straßen zwiſchen dieſen beiden Städten Ruhe herrſche
und daß ſie auf dem Marſche auf keinerlei Schwierigkeiten
geſtoßen ſeien. General Gordon habe mehrere gläückliche
Ausfälle gemacht und befinde ſich geſund und wohl.
Der Earl of Fife richtete die Frage an die Regierung,
ob zwiſchen Frankreich und der Jnternationalen afrikaniſchen
Geſellſchaft ein Vertrag abgeſchloſſen worden ſei, wonach
letztere ihr Gebiet an Frankreich abtrete. Lord Granville
erwiederte, die bezügliche Zeitungsmeldung ſei nicht ganz
genau und die der Regierung zugegangene gi Jn
formation trage einen vertraulichen Charakter, er hoffe
aber, dieſelbe in Bälde dem Hauſe mittheilen zu können.

Jn der Donnerstags-Sitzung des nordamerikaniſchen Senates wurde eine Aeſolntion eingebracht, in

welcher eine Enquéte darüber beantragt wird, ob die
Falliſſements der Nationalbanken Geſetzesver
letzungen ſeitens der Leiter dieſer Jnſtitute zuzuſchreiben
kſt. Außerdem wurde eine Reſolution eingebracht, welche
dahin geht, Börſenſpekulationen ſeitens der National-
banken zu verhindern.

Die Kommiſſion für die Reform des egyptiſchen
Juſtizweſens lehnte, wie aus Kairo gemeldet wird, in
n Donnerstag Sitzung den Antrag ab, Vertreter von

ächten zweiten Ranges für erledigte Poſten bei dem
Appellhofe in Alexandrien zu ernennen. Der Delegirte
Belgiens proteſtirte gegen dieſen Beſchluß und ver
ließ die Sitzung, die Delegirten der anderen Mächte
zweiten Ranges nahmen weiter an den C Theil.

Der Mudir von Berber iſt dahin verſtändigt wor-
den, daß ihm keine Verſtärkungen geſandt werden können.
Für den Fall, daß ſeine Streitkräfte nicht genügen, um
ſich gegen die Aufſtändiſchen zu halten, iſt der Mudir
autoriſirt worden, mit der Garniſon den Rückzug anzu
treten.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 16. Mai.

Se. Majeſtät der Kaiſer hatte am Freitag Vor
mittage zunächſt den Polizeipräſidenten v. Madai und
ſpäter den VizeOberStallmeiſter v. Rauch zum Vortrage
befohlen. Nächſtdem nahm der hohe Herr mehrere mili-
täriſche Meldungen entgegen, konferirte Nachmittags längere
Zeit mit dem Finanzminiſter v. Scholz, urternahm, vom
General à la suite Fürſten Anton Radziwill begleitet,
eine Spazierfahrt und hatte nach der Rückkehr wieder eine
Konferenz mit dem Reichskanzler Fürſten Bismarck.
Am Sonnabend Vormittag gedenkt der Kaiſer ſich zur
Beſichtigung des Lehrinfanteriebataillons, der ſogenannten
Schurparade, welche bei den Communs neben dem Neuen
u ſtattfindet, auf einige Stunden nach Potsdam zu

egeben.
Se. Kaiſerl. und Königl. Hoheit der Kronprinz

begab ſich am Freitag früh vom Neuen Pirſe aus zu
Wagen nach Spandau und beſichtigte daſelbſt in Ver
tretung des Kaiſers das erſte Bataillon des GardeFufz-
Artillerie Regiments, ſowie demnächſt das 3. Garde-
Regiment z. F. und zuletzt das 3. GardeGrenadier-
Regiment Königin Eliſabeth. Von Spandau kehrte der
Kronprinz wieder nach dem Neuen Palais zurück.

Prinz Wilhelm hat, wie ſchon kurz gemeldet, amDonnerstag Abend 11 Uhr 5 Minuten vom Bahnhofe in der
Friedrichſtraße aus ſeine Reiſe nach Petersburg angetreten, um
dort am 18. d. M. den Großfürſten Thronfolger von Rußland
zu deſſen Großjährigkeit zu beglückwünſchen. Nachdem Vrinz
Wilhelm noch etwa eine halbe Stunde bei ſeinem kaiſerlichen
Großvater verweilt, erſchien er kurz vor 11 Uhr mit ſeinen
Begleitern auf dem Centralbahnhofe in der Friedrichſtraße,
woſelbſt der kaiſerlich ruſſiſche Botſchafter Fürſt Orlow, in großer

nicht einholen.
am Donnerstag in Aſſuan eingetroffene Schaar von Flücht-

Uniform und mit zahlreichen Orden, der i ilie la neteAttache, Oberſt von Dechler, Beide gleichfalls in großer üniform
und mit Ordensband und vielen Orden geſchmückt, ſowie ſämmt-
liche Sekretäre und Attachés der ruſſiſchen Votſchaſt, dieſe in
der Uniform der Diplomaten, ferner auch der ruſſiſche General
konſul 2e. zur Verabſchiedung verſammelt waren. Prinz Wilhelm
hinte dieſelben beim Einkreffen aufs freundlichſte und unter
hielt ſich noch einige Zeit mit dem Botſchafter Fürſten Orlow
ſowie dem Fürſten Dolgoruki, und richtete auch no einige
Worte an die übrigen anweſenden ruſſiſchen Herren. Sodann
begab man ſich gemeinſam nach dem Perron und nach noch
maliger kurzer Verabſchiedung daſelbſt beſtieg der Prinz mit
ſeinen militäriſchen Begleitern den Kourierzug, welcher darauf
ſofort um 11 Uhr 5 Minuten die Bahnhofshalle verließ. Prin;
Wilhelm überbringt perſönlich dem ruſſiſchen Großfürſten Thron
ſalgrr den demſelben anläßlich ſeiner Großjährigkeit von Sr.

ajeſtät dem Kaiſer verliehenen Hohen Orden vom Schwarzen
Adler nebſt dem en sautoir zu tragenden Großkreuz des Rothen
Adlerordens und wird dieſe e isseichnung auch am 18. d.
Mts. dem Großfürſten perſönlich überreichen.

Der König Karl vom Württemberg iſt am
Freitag früh in ſeiner Reſidenz wieder eingetroffen. Wie

der a für Württemberg“ meldet, iſt der
Geſundheitszuſtand des Königs befriedigend und läßt der
ſelbe hoffen, daß der Zweck des Aufenthalts in Italien
bei Fortſetzung der immer noch gebotenen Schonung und
Ruhe erreicht werde.

Auf ein nraltes Fundament iſt man am Mitt-
woch bei den Kanaliſations Arbeiten in der Neuen Roß-
ſtraße in Berlin geſtoßen. Jn einer Tiefe von ca.
8 Meter fanden die Arbeiter ein umfangreiches Mauer-
werk vor, welches nach Anſicht Sachverſtändiger von einer
Feſtungsmauer herſtammt, mit der früher NeuKölln um-
geben war. Granitblöcke von mehreren Centnern Gewicht
müſſen ausgemeißelt werden da man an dieſer Stelle
eine Sprengung nicht vornehmen kann.

Das alljährliche Pflücken der Schwäne findet
am 21. d. M. in Schildhorn in der zu dieſem Zweck
eigens von dem Hofjagdamte erbauten Bude ſtatt. Hierzu
werden die Schwäne der Oberhavel und Spree am Mon-
tag, 19. d. M., die der Unterhavel am Dienstag, 20. d. M.
eingefangen und nach Schildhorn gebracht werden.

Ein myyſteriöſer Vorfall ereignete ſich in Berlin
auf der Brücke an der Köpnickerſtraße in der Nacht zum
Donnerstag. Ein dort poſtirter Schutzmann ſah, wie
gegen Mitternacht ein junger Mann eine Kiſte in die
Spree warf. Dem dumpfen Falle nach mußte das weg-
geworfene Objekt eine ziemliche Schwere haben. Der
Schutzmann ſowie ein Wächter verfolgten den ſchnell die
Flucht ergreifenden Menſchen, konnten ihn indeß leider

Geſtern Morgen wurde auf polizeiliche
Anordnung nach dem weggeworfenen Gegenſtande in dem
Kanal nachgeſucht; doch war derſelbe bis Mittag noch
nicht aufgefunden.

Der Spargel, durch die kühle er lange
zurückgehalten, ſchießt jetzt mit Macht empor. Auf den
Gemüſefeldern im Spreethal zwiſchen Rixdorf und Treptowz. B. iſt jetzt Alles emſig mit Spargelſtechen beſchäftigt

Die Verſuche des Preishaltens ſcheitern an der plötz
lichen Maſſenhaftigkeit der Ernte, und die es verſuchten,
haben ihren Spargel zum großen Theil auf dem Halſe
behalten. Ein Gärtner bei Schöneberg hat bereits 800
San im Waſſer liegen und jeder Morgen bringt neuenegen. Lange über den Mai hinaus laßt er ſich bekannt

lich nicht halten.
Die Hitze der letzten Tage hat 14 Schweinen auf

der Maſtvieh Ausſtellung das Leben gekoſtet. Die Koloſſe
ſind in ihrem eigenen Fett erſtickt.

Die „Findigkeit“ der Gauner iſt gerade wunder
bar. Der im Braunſchweigiſchen lebende Kaufmann L.,
welcher ſeinen Sohn ſeit dem Jahre 1878 vermißt hatte,
veröffentlichte im Jahre 1881 in der Gartenlaube einen
Aufruf, um Auskunft über den Verbleib ſeines Sohnes
zu erlangen. Vor einigen Tagen nun, nachdem der Ver-
mißte längſt wieder in das väterliche zurückgekehrt
war, theilte ein Mann, der ſich C. Kraczewski nannte,
dem Kaufmann L. ſchriftlich mit, daß er über den Ver-
bleib ſeines Sohnes Auskunft ertheilen könne, da er mit
dieſem im Jahre 1881 in Riga zuſammen in Stellung
geweſen wäre. Gleichzeitig bemerkte der angebliche K.,daß L. junior ihm aus jener Zeit 15 Mark ſchulbe und

fügte den betreffenden Schuldſchein dem Briefe mit dem
Erſuchen bei, ihm das Geld poſtlagernd nach einem näher
bezeichneten Poſtamt in Berlin zu überſenden. Da nun
der Sohn des Kaufmanns L. niemals in Riga geweſen
iſt, und einem Kraczewski auch niemals einen Schuld
ſchein ausgeſtellt hat, ſo machte Herr L. der Berliner

Kriminalpolizei Anzeige von dem Vorfall. Einige Polizei
beamte überwachten in Folge deſſen die Ausgabeſtelle des
betreffenden Poſtamtes, woſelbſt ſie den angeblichen Kra
czewski in der That dingfeſt machten, als er nach dem
erwarteten Geldbriefe Nachfrage hielt. Kraczewski ent-
puppte ſich als ein ſtellenloſer Handlungskommis, welcher
den vollklingenden Namen e Woher führt und in Ber-
lin in der Alexandrinenſtraße wohnt. Er hatte in einem
älteren Jahrgange der Gartenlaube den Aufruf des Herrn
L. geleſen, und in der Annahme, daß der geſuchte Sohn
verſchollen geblieben, jenen Schwindel mit obligater Ur-
kundenfälſchung in Scene geſetzt. Uebrigens hat Hundert-
mark auch noch einige andere Schwindeleien auf dem
Kerbholz bei der Polizei, die ſich auf den Stellenver-
mittelungsSchwindel beziehen, ſo daß er geſtern in Unter
ſuchungshaft genommen worden iſt.

Zu der Staatspfarrerfrage wird der „Germania“
aus Coſel OS. telegraphiſch gemeldet, der Staatspfarrer
Grünaſtel daſelbſt habe gegen eine jährliche Penſion von
9600 Mark auf ſeine Pfarrei reſignirt. Die „Germania“
theilt nicht mit, von wem die Penſion gezahlt werden ſoll.

Zu der Mordaffaire in Skurcz (bei Pr. Stargard) ſchreibt die in Pr. Stargard erhernende Rene

Weſtpr. Ztg.“: Die Nachforſchungen, welche der Kriminal-
Kommiſſar Höft (aus Berlin) nach dem Mörder des
Knaben Cybula in Skurcz gehalten hat, haben zunächſt
die Freilaſſung des inhaftirten Joſefſohn und die Ver

haftung mehrerer anderer Perſonen zur Folge gehabt.
Während eines Gewitters, welches dieſer Tage

über Köln und Umgegend hinzog, ſpielten zu Ehrenfeld
wei Knaben auf dem Hofe eines Hauſes, als plötzlich ein
litz herniederfuhr, der die eigenthümliche Wirkung her

vorbrachte, daß einer der beiden Knaben im kurzen Kreiſe
umherlief und dann, den Blick nach oben gerichtet, den
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ypf nach hinten geneigt, wie erſtarrt ſtehen blieb. Er
ußte in dieſem Zuſtande in die elterliche Wohnung ge
acht werden. Der herbeigerufene Arzt fand ihn auf
m Sopha liegend, die Pupillen erweitert und ſcharf zur

aſenwurzel gerichtet. Auf einen Zuruf blieb er ſtarr
nd gefühllos. Nachdem ihm der Kopf eine Zeit langnit kalten Waſſer gekühlt war, zogen ſich die Pupillen
lmählich wieder uſenmgen, und auch die Augen kehrten

ald wieder in ihre normale Richtung zurück. Der Zu
fand der geiſtigen Abweſenheit hielt jedoch noch an.
Irgend welche ſonſtige Spuren, die der elektriſche Strahl

m den Menſchen zurückläßt, waren nicht zu bemerken.
Der Arzt glaubt, daß vorläufig weitere nachtheilige Folgen
icht zu befürchten ſeien. Der andere Knabe, welcher den
htz herniederfahren ſah, iſt mit dem bloßen Schrecken
wongekommen.

Lokales.
Halle, den 17. Mai.

Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit
vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.
Auf das Anerbietungsverfahren der Kaiſerlichen

gher-Poſtdirektion hierſelbſt vom 4. Januar d. J. auf
Lieferung Kaiſerlicher Poſtwagen“ für den OberPoſt
ſirektionsBezirk Halle a/S. iſt dieſelbe nunmehr der
rmommirten Wagenfabrik des Herrn D. Keil hierſelbſt
amtlich übertragen worden. s iſt dies ein Beweis
zafür, welches Vertrauen ſich dieſe Fabrik durch ihre ge
giegene Arbeit in kurzer Zeit erworben hat.

Der Parochial- Verband hält nunmehr ſeine
General-Verſammlung, welche bekanntlich am 13. d. M.
wegen Beſchlußunfähigkeit nicht ſtattfinden konnte, am
en Dienstag den 20. d. M. im Saale der Volks

ule ab.ſt (Begräbnißkaſſe des Halleſchen Beamten-Ver-
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die Theilnehmer an der heute hier ſtattfindendenden General-

eins.) Dem uns vorliegenden RechenſchaſtsBerichte des 5. Ver
waltungsjahres der Be rats e des Halleſchen Beamtenver
ans entnehmen wir folgende Ziffern: Die Zahl der Mitglieder
beträgt jetzt 126 und zwar 68 Männer und 58 Frauen. Die ge
ſimmte Verſicherungsſumme beläuft ſich auf 31,500 Ge-
ſtorben ſind im vergangenen Jahre 2 Mitglieder für welche
1300 Begräbnißgelder gezahlt wurden. Das Durchſchnitts
alter der Verſicherten beträgt ca. 38 Jahr. An Beiträgen wurden
im verwichenen Jahre eingezahlt 947 25 Die Geſammtein-
nahme betrug 3947 45 86 Die Ausgabe 965 14 ſodaß am Rechnungsſchluß ein Beſtand von 2982 12 4 bleibt.

Ein bedauernswerthes Mißgeſchick hat den in der
Königlichen Haupt Werkſtatt hierſelbſt beſchäftigten Arbeiter
Vilhelm Herrmann getroffen. Derſelbe wollte vorgeſtern
Abend in ſeiner Wohnung, Händelſtraße Nr. 21, einige Stücke
Holz ſpalten, wobei ihm unglücklicherweiſe ein Spitter in das
rechte Auge drang. Die a iſt eine ſo ſchwere, daß dem
dedauernswerthen in der hieſigen Königlichen Augenklinik, in
welche er ſich geſtern begab, das Auge wahrſcheinlich wird ent
fernt werden müſſen. Herrmann iſt verheirathet und Vater von
fünf Kindern und trifft die Familie der Schlag daher um ſo
ſchwerer.t Auf dem Magdeburg-Halberſtädter Bahnhofe hierſelbſt

eignete ſich geſtern Vormittag ein bebauernswerther Un-
glücksfall inſofern, als der bei dem Herrn Spediteur Haaſe
vorübergehend beſchäftigte Arbeiter Albert Schrammecke,
Saalberg Nr. 2 wohnhaft, bei dem Verladen von Syrupbaſfinsvon dem Krahne ſo unglücklich herabſtürzte, daß er rücklings auf
eine Wand der betreffenden Lowry zu ſitzen kam und ſich dadurch
erhebliche Verletzungen zuzog. Der p. Schrammecke mußte in
die hieſige chirurgiſche Klinik aufgenommen werden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt uur mit

Quellenangabe geſtattet.)

Der e Lange zu Nord-hauſen iſt zum Regierungs Rath ernannt worden.
Der „Reichs Anzeiger“ beſtätigt die von uns

bereits gemeldete Ernennung des bisherigen erſten Lehrers
am SchullehrerSeminar zu Halberſtadt, Dr. Adolf
Thiemann, zum Seminardirektor des Seminars zu
Elſterwerd a.

Aus dem Naumburger Kreiſe, 16. Mai. Am Dienstag
Abend iſt das ſogenannte Obſthäuschen bei Pforta bis auf den
Grund niedergebrannt. Da das Häuschen nur während des
Sommerhalbjahres bewohnt wird, ſo unterliegt es keinem Zwei
fel, daß das Feuer angelegt worden iſt. Auf die Entdeckung des
Thäters ſind 30 Belohnung ausgeſetzt. Nicht unwahrſchein
wird es gehalten, daß reiſende Strolche, die in dem unbewachten
Hauſe genächtigt, und beim Weggange dieſes Bubenſtück voll
führt haben. Ein Brandfall, der früher in der Nähe bereits
vorgekommen iſt.

O Hſterburg, 16. Mai. (Unglücksfall.) Wie unvorſichtig
immer noch mit Schießwaffen umgegangen wird, lehrt wieder
ſolgender Fall. Jn Natterheide hantirte der Knecht Oskar in
dem p'g“ Knechtszelte mit einer Piſtole, als die Dienſt-
magd W. zu ihm hereintrat. Der Knecht legte ohne weiteres
auf das Mädchen an und drückte los, glücklicherweiſe verſagte
der Schuß. Als ſich das Mädchen darauf gen entſchieden
ſolche Späße verbat, richtete der ten ge Menſch die Waffe
gegen ſeinen Kopf und mit den Worten: „Ach was, dann ſchieß

mich ſelber todt“ drückte er ab und ſank mit zerſchmettertem
Unterkiefer auf ſein Bett.

78 Helbra r elder Seekreis), 14. Mai. Geſtern hat
hier die gerichtliche Obduktion des Leichnams des am 11.
d. M. hierſelbſt plötzlich verſtorbenen Bergmanns Hans Holz-
hauſen ſtattgefunden. Derſelbe hatte am 8. d. M. mit einem
ſeiner Kameraden einen Streit gehabt und ſoll in weiterer Ver
anlaſſung deſſelben von dieſem wiederholt heftig zu Boden ge
worfen ſein. Tags darauf erkrankte er unter verdächtigen Symp-
tomen und verſtarb am nächſten Sonntag Morgen. Es lag daher
die Vermuthung nahe, daß durch den eine heftige Gehirn-
erſchütterung ſtattgefunden und in Folge eines Blutaustritts
ins Gehirn der Tod erfolgt ſei. Auf erſtattete Anzeige wurde
aher von der kompetenten Behörde die Obduktion des Leichnams

r dieſelbe ergab jedoch, daß Holzhauſen an einer Her z-
ähmung verſtorben war.

Nordhauſen, den 14. Mai Heute wurde mit dem Ab
bruche des alten Gymnaſialgebäudes begonnen, weil der Platz
ju dem neuen Flügel des neuen Gymnaſiums benutzt werden
l. Das alte Gebäude war urſprünglich ein Prediger- oder

inikanermönchskloſter, welches im Jahr 1286 geſtiftet wurde,
nach ſeiner Ausraubung im Bauernkriege 1525 von den Mönchen
verlaſſen und vom Rathe der kaiſerlich freien Reichsſtadt Nord
hauſen einer neugeſtifteten lateiniſchen Schule auf Antrieb
W Wangeliſchen Pfarrers Johann Spangenberg an der
St. Blaſikirche als Schulgebäude überwieſen wurde. Es hat
b 359 Jahre der Jugenderziehung und Bildung gedient und
ein Alter auf nahezu 600 Jahre gebracht.

S Arnſtadt, 15. Mai. (Zweigbahn.) Unſer benachbartes
götershauſ en, ein induſtrieller Flecken und rühmlichſt über

Grenzen Deutſchlands durch ſeine große leiſtungsfähige
adelf abrik der Herren Wolff und Knippenberg be-
nut hat ſich bisher bei allen competenten Behörden vergeblich

ereinziehung in das Eiſenbahnnetz bemüht und
a bei dem Neubau der Linie Erfurt-Ritſchenhauſen

ugen alle angeſtrengten Verſuche fehl, die Bahn via Jchters
ſen gebaut za ſehen, da man die bisherige Bahn Erfurt

Httendorf-Arn tadt als Anfang der neuen Linie zur Benutzung
wies Auf gegebene Anregung mehrerer Jnduſtrieller von
hagſtodt und Jchtershauſen iſt man nun geſonnen, eine Zweig-

n von hier nach Jchtershauſen anzulegen und zwar ſoll die

des Superintendenten

ſelbe, um die Anzahl MühlenEtabliſſements an der Gera naheder Linie zu bringen, hart an dem genannten Fluſſe hinlaufen.
n einer ſtattgehabten Verſammlung von maßgebenden Per-

ſönlichkeiten ſind die Ergebniſſe der für einen derartigen Bau
nothwendigen Vorarbeiten mitgetheilt worden und man glauht,
daß das beabſichtigte Unternehmen geſichert iſt. Beſonders hofft
man, daß die Fracht für Kohlen und Güter die Betriebskoſten
und die Zinſen für das Anlagekapital decken werde

Deſſau, 16. Mai. Mit den geſtrigen Abendzügen trafen

verſammlung des landwirthſchaftlichen Centralvereins der Pro
vinz Sachſen und des Herzogthums Anhalt hier ein. Das
Comitee begrüßte die ankommenden Gäſte und begaben ſich dieſe
nach dem Bahnhofshotel, in deſſen Sälen der Abend in geſelligem
Verkehr verbracht wurde. Heute, 10 Uhr früh, wurde die Ge
neralverſammlung im Concertſaale des herzogl. Hoftheaters er
öffnet und bis 2 Uhr Nachmittags fortgeſetzt. Die einſtündige
Pauſe, 11 Uhr, wurde zu gemeinſamem Frühſtück im Kaiſerſgale
der CEentralhalle benutzt. Auf heute Abend iſt geſellige Ver
einigung, verbunden mit Concert, im Hofjäger auf das Pro-
gramm geſetzt. Jm Thiergarten herrſcht auf dem Ausſtellungs-
platze ſeit heute früh ein ſehr bewegtes Leben. Ueberall iſt man
in angeſtrengter Thätigkeit an die Herſtellung der Bauten und
deren dekorative Ausſtattung die letzte Hand zu legen. Land-
wirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe treffen in anſehnlicher
Zahl ein. Wir ſchauen bereits die große Locomobile bis zum
kleinen Gartenrechen herab. Für den herzogl. Hof, die Preis-
richter und das concertirende Muſikchor ſind Tribünen errichtet.
Auch iſt auſ dem Ausſtellungsplatze ein Poſtbriefkaſten ange
bracht, der täglich 4mal geleert wird. Ebenſo hat man im
Büreau eine Verkaufsſtelle für Poſtwerthzeichen eingerichtet.
Sämmtliche Hotels und Gaſthöfe ſind von den zuſtrömenden
Fremden belegt.

Synodal-Wahlen.
K Naumburg, 16. Mai. Bei den Wahlen zur Provinzial-

ſynode haben durch ein Kompromiß, das eine Akklamationswahl
ermöglichte, die Poſitiven und die Mittelpartei die Mandate
gleichmäßig unter ſich vertheilt, indem gewählt wurden: Paſtor
am Ende-Kirchſcheidungen, Oberlandesgerichtsrath Müller hier,
RegierungsPräſident v. WedellPiesdorf und Profeſſor Dr.
Buchbinder in Pforta; als Vertreter derſelben Gymnaſialdirektor
Dr Anton hier, Paſtor Weiſe-Schönburg, Rittergutsbeſitzer von
HelldorfBedra und Paſtor Scholle-Tromsdorf.

Genthin, 15. Mai. Die beiden hier unter dem Vorſitz
Schneider-Altenplathow vereinigten

Ephorien Alten plathow und Sandau wählten in die Pro
vinzial-Synode die Herren Superintendent GuntauHohen-

Paſtor Löwe-Parey, Landrath Graf von Wartens-
eben-Genthin und Rittergutsbeſitzer Hauptmann a. D. von

Alvensleben-Schollena. Die beiden Geiſtlichen gehören der
poſitivunirten Partei an. Die Wahl der in Zieſar vereinigten
Synoden Burg und Zieſar iſt für die ſogenannte Mittelpartei
Pinſtig ausgefallen. Es ſind gewählt die Herren Superintendent

hieme-Cörbelitz und Tuchfabrikant Fordemann-Burg und
als Stellvertreter Paſtor Mylius-Cade und Amtsgerichtsrath
Blell-Zieſar.ee-- Heiligenſt adt, 16. Mai. Bei der Wahl der Depu-
tirten und ihrer Stellvertreter zur Provinzialſynode für die
nächſten drei Jahre wurden gewählt durch die Bezirksſynoden
der Diöceſen Heiligenſtadt und Mühlhauſen: der Geheime Re
gierungs und Landrath Herr Frantz zu Worbis und der Super-
intendentur-Verweſer Herr Winkler aus Mühlhauſen zu Depu
tirten und der Superintendentur-Verweſer Herr Kuliſch aus
Heiligenſtadt, ſowie der Amtsvorſteher Herr A. Peter aus Rü-
digershagen zu deren Stellvertretern

Langenſalza, 15. Mai. Die Kreis-Synoden Langen-

n t r wählten 37 Provinzialynode: 1) Superintendent GeorgiOberdorla (poſ.-un.), 2) Land
rath v. d. Brincken-Gebeſee (poſ.-un.), 3) Superintendent Rath
mann-Langenſalza (conf.), 4) Senator Wagner-Langenſalza

zu Stellvertretern: 1) Pfarrer EyleSchwerſtedt (conf.),
Rittergutsbeſitzer KlemmFretenbeſſingen (poſ.-un.), 3) Pfarrer

October 55,5 bez. Leinöl per 100 Kilogr. 4 bez. loco
bez., Lieferung bez. Spiritus per 100 Liter

à 200 10,000 Termine feſt und höher, gekündigt 170000
Liter. Loco mit Faß -4 bez., Kündigungspreis 493 .4 bez.
per dieſen Monat und MaiJuni 49,I--49,4 .4 be JuniJuli
494-—-49,8 .4 bez., Juli-Auguſt 50,3 --50,6 bez., Auguſt Sep
tember 50,7——51,1 bez., September October 50--50,5 bez.
e per 100 Liter à 1009 10,000 loco ohne Fa

ez.
Weizenmehl Nr. 00 26,25--25,00, Nr. 0 24,75 23,00

Nr. O u. 1 2200 2100. Roggenmehl Hr. o u. 1 pr. 106
Kilogr. brutto incl. Sack, matter gekündigt Ctr., Kündigungs-
reis per dieſen Monat und MaiJuni 20,35--20,30 bez.,
unt- Juli 20,30 bez., Juli- Auguſt 20,05 .4 bez, AuguſtSep

tember bez., September-October 20 .4 bez.
„Breslau, den 16. Mai. Spiritus pr. 100 Liter 100 per

MaiJuni 48,90 bez., r 4920 bez., AuguſtSeptember
50,00 bez. Weizen per Mai 187,00 bez. Roggen perMaiJuni 153,00 bez., JuniJuli 152.00 veß September October
149,00bez. Rüböl per MaiJuni 57,00 bez., JuniJuli bez.,
September October 56,00 bez. Wetter Trübe.

Stettin, den 16. Mai. Weizen unverändert, loco 160.00--
180,060 bez., per MaiJuni 178,50 bez., per September October
181,00 bez Roggen unverändert, loco 130,00-145,00 bez.,
per MaiJuni 141,50 bez., per SeptemberOctober 142,00 bez.
Rüböl unverändert, per MaiJuni 56,50 bez., pr. September
October 54,70 bez. Spiritus feſt, loco 49,20, ver MaiJuni
a bez., per Juli-Auguſt 50,10 bez., September-October 50,20

e z.
Hamburg, den 16. Mai. r loco flau, auf Termine

ruhig, per Mai 168,00 Br., 167,00 G., per Juni-Juli 169,00 Br.,
168,00 G. Roggen loco und auf Terwine ruhig, per Mai
132,00 Br., 131,00 G., per Juni- Juli 131,00 Br. 130,00 GHafer ſtill. Gerſte ſtill. Rüböl, loco 58 per Oc-
tober 57 Spiritus höher, pr. Mai 39 Br., MaiJuni39 Br., Juli- Auguſt 40 Br., pr. Auguſt September 42
Br. Wetter: Regen.

Amſterdam, den 16. Mai. (Schlußbericht.) Weizen auf
Termine unverändert, per November 242. Roggen loco
flau, auf Termine unverändert, per Mai 166, per October
162. Rüböl loco 36, per Herbſt 33
LVondon, den 16. Mai. (Anfangsbericht.) Fremde Zufuhren
ſeit letztem Montag: Weizen 30900, Gerſte 9200, Hafer 286
Qrt. Mehl und Weizen träge, Gerſte und Hafer unverändert,
Mais feſt. (Schlußbericht.) Weizen 30910, Gerſte 9240, Hafer
28640 Arts. Engliſcher rother Weizen 1 Sh. unter Montags

r fremder ſchwerer verkäuflich, angekomtmene Ladungen ſtetig,
dehl williger, Mais theurer, andere Artikel ruhig, ſtetig.

Liverpool, den 16. Mai. Baumwolle (Anfangsbericht).
Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. Unverändert. Tagesim-
port 7000 Ballen. (Schlußbericht). Umſatz 12,000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Unverändert.
Middl. amerikaniſche MaiJuni Lieferung G a JuniJuliLiefe
rung 67 r Gut AuguſtSeptemberLieferung 6/2, September-Oktober- Lieferung 62/64, OktoberNovem
ber- Lieferung 6 d.

Petroleum. Verlin, den 16. Mai. Petroleum 100 ke loco
bz., per dieſen Monat 23 bz. Hamburg. Petroleum

behauptet, Standard white loco 7,55 Bf., 7,50 Gd., per Mai 7,40
Gd. per Auguſt Dezember 7,85 Gd. Bremen (Schlußbericht).
Anfangs ſchwach, Schluß beſſer. Standard white loco 7,30, per
Juni 7,35, per Juli 7,45, per Auguſt 7.55, per Auguſt-Decem-
ber 7,75 à 7,80. Alles bezahlt und Käufer. Antwerpen.
(Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß, loco 18/, bz. u. Bf.,
per Juni 18 Bf., per Juli 19 Bf., per September December
19 bz., 20 Bf. Feſt. New Yort, den 15. Mai. Raff. Petro
leum 70 Abel Teſt in NewYork 8 Gd., do. do. in Phila
delphia 8 Gd., rohes Petroleum in NewYork 7 do. Pipe line
Certificates D. 73 C.

Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt
am 16. Mai 1,93 Meter über 0. A m

n e rn (poſ.-un.), 4) Baron v. Marſchall-Altengottern
poſ.un.

Zuckerbericht der Magdeburger Börſe
vom 16. Mai 1884.

Granulatedzucker, incl. S pr. 50 Kg.
Kryſt neuer I. über 38 T rO. II IIKornzucker, excl., von 97 S

do. II II II 24.5024.80 II II II IIdo. II II 95 II 23.60—23. 80 II II II II
do. t t. 94 23.40—23.60do. n 880 Rendem. 23.50-23 60

Nachproducte, excl. 88-92 18.20-20.40
Umſatz: 112000 Ctr.

Bei Poſten aus erſter Hand
Raffinade, an excl. Faß r. 50 kg
do. ein 77 t uMelis, ffein u 31.00 ado. mittel

do. ordinär e tWürfelzucker, L, incl. Kiſte T n uD. 32.00 etGem. Raffinade L, incl. Faß T u
do. II., 29.50-—30.00 uGem. gyreksyp- 28.25—28.50
O.

Farin „324.00-2725elaſſe I. 350-3.765, 11. 280 330.
Kartoffelſpiritus per 10,000 I loco ohne Faß 48.40-—48.90

Marktberichte.
Magdeburg, den 16. Mai. Landweizen 178-185

Weiß- glatter engl. Feißgr 172--178 Rauhweizen 162168 Rea 145--152 Chevaliergerſte
184—196 Landgerſte 165—-170 Hafer 143--1567 pr.
1000 K.

Berlin, den 16. Mai. Weizen pr. 1000 Kilogr. loco ge-ſchäftslos, Termine wenig verändert, gekündigt Ctr. Loco 165
bis 203.4 nach Qualität bez., gelbe Lieferungsqualität 170 bez.,
Kündigungspreis bez., per dieſen Monat .4 bez. Mai-
Juni bez., Juni-Juli 170,25--170,5 bez., Juli- Auguſt
172,5 bez., AuguſtSeptember 4 bez., September-October
175,25--175,5 bez., October November 4 bez. RoggenTermine ſtill, gekündigt 3000 Cir

1000 Kilogr. loco ſtill,
oco 137-—152 nach Qualität bez., Aekermige ität 144,5

bez., ruſſiſcher 145,5. ab Boden bez., inländiſcher bez.
Kündigungspreis 145 bez., per dieſen Monat, MaiJuni und

uni-Juli 145--144,75 bez., Juli-Auguſt 144 bez., Fauſt
eptember .4 bez., September-October 144.4 bez. Gerſte

er 1000 Kilogr. ſtill, große und kleine 135--200 nach Qua
ität bez., Futtergerſte bez. Hafer per 1000 Kilogr.

loco feſt, Termine niedriger, gekündigt Ctr. Loco 137--169
nach Qualität bez., Lieferungsqualität 136,5 bez., pommerſcher bez. preußiſcher bez., ſchleſiſcher bez.,

ruſſiſcher mittel 138-144 frei Wagen, feiner 153-159 ab
Bahn bez., Kündigungspreis 4 bez., per dieſen Monat undMaiJuni 136,75 bez. JuniJuli 196,75— 136,5 bez. Juli
Auguſt 135-135,25—-135 bez., AuguſtSeptember bez.,
September October 135 nom. Mais per 1000 Kilogr. loco
und Termine ſtill, gekündigt 4000 Etr. Loco 126--136 .4 nach
Qualität bez., Kündigungspreis 126,5 bez., per dieſen Monat

bez., MaiJuni 4 bez., Juni- Juli bez., Juli
Auguſt 4 bez., September- October bez., October-No
vember bez. Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 180
230 -4 bez., Futterwaare 157—167 .4 nach Qual. bez. Oel-
ſaaten pr. 100 Kilogr., gekündigt Etr., Winterraps
bez., Sommerraps .4 bez., Winterrübſen bez., Som
merrübſen bez. Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß, Ter
mine höher, gekündigt Ctr. Loer mit Faß 56,6 .4 bez. ohne
Faß bez., Kündigungspreis -4 bez., per dieſen Monat

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 16. Mai.
Pegel 1,74 Meter über 0.

Börſennachrichten.
Berlin, 16. Mai. Die r Fonds und AktienBörſe

eröffnete in matter Stimmung und verlief in ſchwacher Haltung.
Die Courſe ſetzten auf ſpekulativem Gebiet durchſchnittlich niedri
ger ein und mußten theilweiſe auch weiterhin noch nachgeben.
In dieſer Beziehung waren die matteren Notirungen der frem
den Börſenplätze und die Meldungen über die New Yorker
Kriſis von beſtimmendem Einfluß. Das h entwickelte 9
im Allgemeinen ruhig, nur Ultimowerthe hatten gelegentlieiniger Schwankungen belangreichere Ab hin e fü Der
Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen, wäh

rend fremde, feſten Zins tragende Papiere, welche mehr den
Bewegungen des Spekulationsmarktes folgen, zumeiſt ſchwach
lagen. Die Kaſſawerthe der Geſchäftszweige blieben
ruhig bei zumeiſt ziemlich feſter Haltung. Der Privatdiskont
wurde mit 2 Nnotirt. Auf internationalem Gebiet P en
Oeſterreichiſche Kreditaktien zu niedrigeren und ſchwankenden
Notirungen mäßig lebhaft um; Franzoſen und Lombarden waren
matter, auch andere öſterreichiſche Bahnen zumeiſt ſchwächer.

Von den fremden Fonds waren öſterreichiſchungariſche Ren
ten und Jtaliener abgeſchwächt, auch ruſſiſche Noten etwas nach

ebend, ruſſiſche Anleihen gut behauptet. Deutſche und preu
iſche Staatsfonds verkehrten in ziemlich feſter Haltung ruhig;

inländiſ he Eiſenbahnprioritäten ſtill. Bankaktien waren weni
r feſt und ruhig; Diskonto-Kommandit-Antheile und Deutſche

ank weichend, Darmſtädter Bank abgeſchwächt. Jnduſtrie
papiere waren im Allgemeinen ziemlich feſt und ruhig Montan
werthe ſchwach, Dortmunder Union St.-Pr. matter. Jnlän-
diſche Eiſenbahnaktien waren wenig verändert und ruhig; Oſt
preußiſche Südbahn ziemlich feſt. Gotthardbahn etwas beſſer.

ourſe um 2 Uhr. Matt. Lombarden 260,50, Fran-oſen 532,50, Heſterr. Kreditaktien 532,50, Dortmunder Stammine 76,25, Laurahütte 111,25, Darmſtädter Bank 154,75,
eutſche Bank 152 50, Diskonto 207,25, Freiburger 115,90,

Mecklenburger 200,37, Weg 109,75, Marienburg 74,25, RechteHderuferbahn 190,60, Oberſchleſiſche 270,60, Oſtpr. Südbahn
106,75, Galigier 120,12, Elbethal 340,00, Heſterr. Rordweſtbahn
30650, Gotthard 111,25, Buſchtehrader Bahn 88,80, Rumänier
10437, Soſrerh Papierrente 67,75, Oeſterr. Silberrente 6837,
1860er Looſe 121,50, Jtaliener 96,00, Ruſſen alte 92,75, Ruſſen
1880er 76,62, Heſterr. Goldrente 85,57, 49 Ung. Goldrente 77,12.
Ruſſ. Noten 207,75, Ruſſ. Hrient II. 59,62, do. III. 6025
Neueſte Ruſſen 91,87, LübeckHüchen 164,75, Egypter Ruſſ.
Bank f. auswärtigen Handel 71,25, Tabacksaktien 115,00.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, 17. Mai. Das Stadttheater iſt geſtern

vollſtändig abgebrannt, Abends gegen zehn Uhr gelang es, das Feuer zu localiſiren; die Nachbarhä er

ſind außer Gefahr. Kein Menſchenverluſt; vier Wach
männer ſind bei den Löſcharbeiten verletzt. Bei der
Rapidität, womit das Feuer um ſich griff, mußten
ſich mehrere Feuerwehrmänner durch das Sprungtuch
retten. Das Feuer ſoll ſchon kurz nach vier Uhr auf
der dritten Gallerie durch Unvorſichtigkeit dort be
ltigter Arbeiter oder im Maleratelier ausgebrochen
ein.

München, 16. Mai. Der Statiſtiker Georg Kalb iſt
geſtorben.

Peſt, 16. Mai. Der ungariſche Reichstag wird am
20. d. M. durch den König mit einer Thronrede feierlich
geſchloſſen werden.

Stockholm, 16. Mai. An Stelle des nunmehr defi-
nitiv von ſeinem Poſten zurückgetretenen Staatsminiſters

56,5 bez., MaiJuni 56,4 bez., Juni-Juli bez., Juli
Auguſt bez., Auguſt September bez., September

Thyſelius iſt der bisherige Chef des Departements der
Finanzen, Themptander, zum Staatsminiſter ernannt worden.
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200000000000000 ebin Simon's Nachk.
Halle a. S. Markt 15.beehrt ſich den Eingang der zwiſchen Oſtern und Pfingſten erſchienenen

e Neuheiten in Damen-Confection S
als: aqguetts, Paletots, Visütes, Flanteletts in Seiden, Ottoman, Gaze à Velourin unübertroffenem Sitz und enormer Answahl aller 1 nenen Facons zu billigen festen Preisen anzmzehgea

ricot-Taillen, Regenpaletots, Havelochs und Dolmanns
5916] in geſchmackvollſter Ausführung am Lager.

Albin Simons Nachl.
h

Mſollno Shlafdechen, Plegante Seppabeben Interime, Stadt Theater. e ber
n n den r h ſtt 92 e Letzte Opern-Vorstellung. Für den Inſeratentheil verantwortlichWilh. Walter, Leipzigerſtr. 9 Auf allgemeines Verlangen Wilhelm Liebſ h in valle

Vorjährige Muſter zu vwedeutend erm seig Ber Wiläschiü z. x n nten Preisen, [541 i Komische Oper in 3 Acten von A. Lortzing.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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